
Neue Mitte 
Schlengstraße

Einkaufsmeile mit Magnetwirkung
Die Aufenthaltsqualität erhöhen und die Kaufkraft im Ort stärken –
so lauteten die Ziele des EU-Projekts zur Aufwertung der Schleng-
 straße. 
Mit einem ganzen Bündel an EU- und städtisch geförderten Maß-
nahmen, die von 2006–2008 umgesetzt wurden, hat der Projekt-
träger GEWOBA diese Ziele erreicht. Hemelingen hat hier eine
neue Ortsmitte erhalten: Entstanden ist ein zentraler Platz mit
Geschäften und Gastronomie vor Ort, mit dem sich der Kreu-
zungspunkt Schlengstraße/Hannoversche Straße zur attraktiven
Einkaufsadresse im Ortsteil gemausert hat. Insgesamt wurden
rund fünf Millionen Euro an öffentlichen und privaten Geldern in
das Projekt Schlengstraße investiert. 
Am Anfang stand die Aufgabe, den Straßenzug weiter vom Ver-
kehr zu beruhigen und gleichzeitig aus wirtschaftlicher Sicht zu
beleben. Dafür wurden in einem kooperativen Planungsprozess,
unter Beteiligung der Akteure vor Ort, die richtigen Weichen ge-
stellt: Heute ist die Straße seit lich verlegt und verengt und im
Kreuzungsbereich zur Hannoverschen Straße mit einer dunkel-
grau eingefärbten Betonoberdecke vom übrigen Straßenbereich
abgesetzt gestaltet. Im weiteren Verlauf wurden Park plätze er-
richtet und Bäume gepflanzt. Der Knotenpunkt zur Hannover-
 schen Straße erhielt eine neue Verkehrsführung und wurde mit
Ampel anlage komplett saniert. 

Quartiersplatz: Ein Treffpunkt mit Charme
Der Vorplatz des ehemaligen Bauernhofs in der Schlengstraße 2
präsentiert sich jetzt mit Naturstein, kleinteilig gepflastert mit
Granit, als belebter Quartiersplatz. Hier entstand Raum für die
weitere Entwicklung und Stärkung des Einzelhandels- und
Dienstleistungssegments. Ein privater Investor, die Projektge-
sellschaft Neue Mitte Hemelingen mbH, errichtete einen Dis-
counter sowie direkt auf dem Platz ein italienisches Eiscafé. 
Eine weitere Investition, mit der sich die Projektgesellschaft
entscheidend an der Aufwertung der Schlengstraße beteiligte,
ist der Umbau des ehemaligen Bauernhofs. In Abstimmung mit
der Stadtgemeinde und dem Projekt- bzw. Sanierungsträger
GEWOBA hat der Investor den alten Rest hof so saniert, dass
sein ursprünglicher Charme nicht verloren ging. Die modern
ausgestatteten Räumlichkeiten im Inneren bezog die Bremische
Volksbank im April 2008. Mit der Architektur des ehemaligen
Bauern hauses und des gegenüberliegenden Discounters war
der renommierte Bremer Architekt Gert Schulze befasst. 

Für ein lebendiges Treiben konnte ein Wochenmarkt angesie-
delt werden. Seit Mai 2008 kommen jeden Mittwoch sechs
Marktbetreiber mit einem umfassenden Frischeangebot hier-
her.

Bauland am Schlengpark: 
Parallel zum EU-Projekt entwickelt der Sanierungsträger direkt 
hinter dem Quartiersplatz, idyllisch gelegen am Schlengpark, 
ein neues Baugebiet für Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäuser. 
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Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Entspricht dem klassischen SCREEN-PDF. Bildauflösung 150/300DPI. Ausgabe in ISOCOATED_V2. Warnung bei Auflösung unter 150/300DPI. Schriften eingebettet.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 1200 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 372.047 Höhe: 248.031 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 199 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 150 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 199 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Warnen und weiter

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Alle Farben in CMYK konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: eciRGB v2
     CMYK Arbeitsfarbraum: ISO Coated v2 (ECI)
CMYK-Werte für kalibrierte CMYK-Farbräume beibehalten: Ja
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Nein
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Nein
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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